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CITY GARAGE
WETTINGEN
www.citywettingen.ch
056 437 20 70

Grösstes KIA-Center
der Region

Alles neu, alles modern

JAHRE

Mehr Auto fürs Geld
www.kia.ch
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New cee’d
1.0 L T-GDi Swiss Champion man. 120 PS
CHF 22’750.–

Abgebildetes Modell: New Kia cee’d 1.0 L T-GDi Swiss Champion man. CHF 22’750.–,
4,9 l/100 km, 115 g CO2/km, Energieeffizienzkategorie C, CO2-ETS 25 g/km, New Kia cee’d
1.6 L GDi Swiss Champion aut. CHF 24’350.–, 5,9 l/100 km, 136 g CO2/km, Energieeffizienz-
kategorie F, CO2-ETS 30 g/km, New Kia cee’d 1.6 L CRDi Swiss Champion aut. CHF 25’950.–,
4,2 l/100 km (Benzinäquivalent 4,7 l/100 km), 109 g CO2/km, Energieeffizienzkategorie B,
CO2-ETS 18 g/km, Durchschnitt aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 134 g CO2/km
(unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt.). CO2-ETS = CO2-Emissionen aus der Treibstoff-
und/oder der Strombereitstellung.
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New Kia cee’d

New cee’d
bietet gegenüber Modell Trend eine

Mehrausstattung
von CHF

3’200.–3’Grosse Klasse
in Stil und Qualität –
ein wahrer Champion!

100039 RSS

BADEN

Rock ’n’ Jazz-
Night der Kanti
Wettingen
Unter der Federführung von Nic Nie-
dermann findet auch dieses Jahr die
«Rock ’n’ Jazz Night» statt, zum zwei-
ten Mal im Kulturlokal Werkk in Ba-
den. Dieser Anlass hat sich zu einer
Tradition entwickelt und ist mit durch-
schnittlich 500 Besuchern ein Publi-
kumsmagnet. Die jungen Bands und
Workshops der Kanti Wettingen brin-
gen den Saal richtig zum Kochen. Mit
dabei sind der Jazz-Funk-Workshop
und der Pop-Rock-Workshop der Kanti
Wettingen, Blues Kidz, Otrava Band
und 60 Minutes Wasted. ZVG

Mittwoch, 24. Mai, ab 20 Uhr
Kulturlokal Werkk Baden

BADEN

HAM-Börse
für Funker
Am kommenden Samstag treffen sich
leidenschaftliche Funker zur zweiten
HAM-Börse der Aargauer Tessiner
Funker Runde ATFT. ZVG

Samstag, 20. Mai, 8.30 bis 15 Uhr
Zentrum Arche
Moosstrasse 30
Baden-Rütihof
www.atfr.ch

WETTINGEN: Tägipark Challenge

Franco Marvulli trat in die Pedale
Zurzeit wird im Tägipark Wet-
tingen für einen guten Zweck
kräftig in die Pedale getreten.
Vergangenes Wochenende war
auch Franco Marvulli dabei.

Noch bis zum 20. Mai will der Tägi-
park zusammen mit seinen Mietern
und Kunden mit purer Muskelkraft
per Bike total acht Kilowattstunden
Strom erstrampeln. Gemeinsam mit
den Partnern EWW, Energie Schweiz,
arwo und BMW J. Stocker AG lan-
cierte der Tägipark diesen caritati-
ven Event zur Energie-Sensibilisie-
rung und aktivem Mitmachen. Am
Samstag nun verlieh Franco Mar-
vulli, 33-facher Sixdays-Sieger, der
Stromproduktion Flügel und trat sel-
ber kräftig in die Pedale. Der charis-
matische Velo-Crack hat nichts von
seinem Können verlernt, auch wenn
er 2013 seine erfolgreiche Bahnkarri-
ere beendet hat. Heute nennt sich der
mehrfache Welt- und Europameister
selber ein Genussfahrer, der gerne
mit seiner Freundin oder Kunden
eine Runde dreht und nun öfter im
Fitness, beim Joggen oder Inlinen an-
zutreffen ist. Sein Vater Vito Mar-
vulli liess es sich auch nicht nehmen
und setzte sich neben seinem Filius
aufs Bike und schwitzte kräftig mit.
Zusammen mit Moderator Gabriel
Oldham schafften es die beiden Moti-
vatoren, dass an diesem Samstag die
Bikerollen nie ruhig standen und
kräftig Kilowattstunden gesammelt
wurden. Zum Scherz witzelte der be-
liebte Sport-Promi: «Hätte ich mit je-
dem Trainings- und Wettkampfkilo-
meter in meiner Karriere Strom pro-
duziert, könnte mal wohl alle AKW
vom Netz nehmen», lässt Marvulli
scherzhaft verlauten.

Strampeln für einen guten
Zweck
Am Eröffnungsevent gaben sich im
Tägipark auch die lokalen Partner die
Lenker in die Hand und pedalten
ebenfalls ambitioniert mit. So liessen
es sich zum Beispiel weder Andreas

Stocker von J. Stocker BMW in Neu-
enhof noch Roland Meier, Geschäfts-
führer arwo, nehmen, persönlich ein
paar Kilometer zum Gesamtziel bei-
zutragen. Dass sie auch auf dem Bike
immer viel Puste haben, bewies die
«Dättschwiler 05» Guggen-Delega-
tion und sammelte wertvolle Kilome-
ter, um das Gesamtziel zu erreichen.
Wer ebenfalls einen Beitrag leisten
und mitmachen möchte, kann noch
bis am 20. Mai im Tägipark vorbei ge-
hen und sich bei der Hostesse mel-
den. Wenn bis am 20. Mai das Ziel
von acht Kilowattstunden erreicht
wird, spendet das Einkaufszentrum
3000 Franken an die arwo Stiftung in
Wettingen. Die arwo Stiftung Wettin-
gen integriert Menschen mit Beein-

trächtigungen schon seit vielen Jah-
ren in den Berufsalltag sowie in das
gesellschaftliche und kulturelle Le-
ben.
Wer nach getaner Beinarbeit stil-

voll mit einem Elektro-Flitzer BMW
i8 durchstarten möchte, muss unbe-
dingt beim grossen Wettbewerb mit-
machen. Neben vier Velos für Er-
wachsene und einem Tägipark Ge-
schenkgutschein im Wert von 500
Franken gibt es ein Luxus Wochen-
ende mit dem BMW i8 inklusive einer
Hotelübernachtung für zwei Perso-
nen im 5-Sterne Hotel Castello del
Sole in Ascona zu gewinnen. Wettbe-
werbtalons gibt es im Center und
können ausgefüllt gleich vor Ort in
die Urne eingeworfen werden. ZVG

Einige taten es Franco Marvulli (mitte) gleich und strampelten für einen guten
Zweck BILD: ZVG/MEDIAWERFT, RAPHAEL HITZ

GROSSER RAT

■ Heisse Brennstäbe und hitzige
Ratsdebatte

Kürzlich luden die SP-Grossräte Anna
Andermatt und Max Chopard-Acklin
in das Zaarad in Nussbaumen zur
«Aargauer Suppe», an der sie von ih-
rer Arbeit im Grossen Rat berichteten.
«Die SP Fraktion stieg dank dem Zu-
gewinn von fünf Mandaten gestärkt in
diese Legislatur», hielt Max Chopard,
der von der Geschäftsprüfungskom-
mission zu deren Vizepräsident ge-
wählt wurde, zu Beginn fest. Und Cho-
pard reichte namens der SP Fraktion
auch bereits einen ersten Vorstoss ein.
Darin werden die wiederholten Pro-
bleme bei der Brennstoffkühlung im
AKW Leibstadt thematisiert.
Anna Andermatt berichtete von ih-

rer Arbeit in der Justizkommission
und vom Einsatz der SP-Fraktion ge-
gen einen drohenden Radikalabbau
des Poststellennetzes. «Die Post hat
auch einen Auftrag zum Service Pub-
lic und darf nicht nur renditeorien-
tiert operieren», betonte sie. Es drohe
in den nächsten Jahren die Schlies-

sung von 500 bis 600 der verbleiben-
den 1400 Poststellen. Dies ohne eben-
bürtige Alternativen, denn allfälliger
Ersatz in Form von Agenturen würden
nur einen kleinen Teil der Postdienst-
leistungen anbieten. Obwohl das Pos-
tulat im Grossen Rat abgelehnt wurde,
werde sich die SP weiter für einen gu-
ten Service Public einsetzen.
Mit Blick auf das Abstimmungswo-

chenende vom 21. Mai nahmen Anna
Andermatt und Max Chopard noch
Stellung zu den anstehenden Abstim-
mungen: Es brauche ein Ja zur SP-
Volksinitiative «Bezahlbare Kranken-
kassenprämien für alle». Diese habe
zum Ziel, dass niemand mehr als zehn
Prozent des Einkommens für seine
Prämie aufwenden müsse. Zum Ener-
giegesetz äusserte Max Chopart, die
Schweiz müsse weg von der Ausbeu-
tung endlicher und mit hohen Umwelt-
risiken verbundener Energien wie
Uran und Öl, und hin zu mehr Ener-
gieeffizienz und einheimischer erneu-
erbaren Energien wie Wasser, Sonne,
Wind und Biomasse. ZVG

Anna Andermatt und Max Chopard berichten aus dem Grossen Rat BILD: ZVG

FRAKTION SP/WETTIGRÜEN

■ Fraktionsbericht zur Einwohnerrats-
sitzung vom 18. Mai

Die Exekutive soll auf die neue Legis-
latur hin günstiger werden. In der
Fraktion SP/WettiGrüen wurde vor al-
lem über die Besoldung des Gemein-
deammanns diskutiert. Einerseits
geht es um die Höhe dieser Besol-
dung, andererseits um die zusätzli-
chen Einkünfte durch Nebentätigkei-
ten des Gemeindeammanns. Die Aus-
übung von politischen Ämtern ist im
Reglement «Gehalt Gemeindeam-
mann/Entschädigung Gemeinderat»
klar geregelt. Doch wie verhält sich
das mit Verwaltungsratsmandaten
von selbständigen Aktiengesellschaf-
ten, wie beispielsweise der EWW AG?
Das Reglement scheint der Fraktion in
dieser Frage unklar.
Der Ausserkraftsetzung des Eltern-

beitragsreglements stimmt die Frak-
tion SP/WettiGrüen zu. Der Gemeinde-
rat möchte das bestehende Reglement
durch ein ergänztes Tarifblatt der Ta-
rifordnung des Krippenpools ersetzen.

Dies erscheint aus Gründen der Effizi-
enz sinnvoll. Durch das neue Kinder-
betreuungsgesetz KiBeG fallen ab
Sommer 2018 Subventionen vom Kan-
ton weg, was Auswirkungen auf die
maximalen Elternbeiträge haben
wird. Die Fraktion bleibt an diesem
Thema dran, denn gute und bezahl-
bare Tagesstrukturen machen Wettin-
gen zu einem attraktiven Wohnort.
Der Landerwerbskredit von 2008

ist schon seit längerem aufgebraucht.
Die Kreditabrechnung liegt vor,
gleichzeitig beantragt der Gemeinde-
rat einen neuen Kredit von vier Millio-
nen Franken für Landkäufe. Auch die-
sem Antrag stimmt die Fraktion zu.
Der Gemeinderat soll im Rahmen ei-
ner aktiven Bodenpolitik Liegenschaf-
ten erwerben können, etwa für preis-
günstigen Wohnungsbau oder Sozial-
wohnungen. Dadurchwäre esmöglich,
dass Sozialhilfeempfänger in gemein-
deeigenen Liegenschaften wohnen
können, was hilft, die Sozialhilfekos-
ten der Gemeinde zu senken. ZVG

SVP WETTINGEN

■ Fraktionsbericht – Ein weiterer
Schritt in die richtige Richtung

Auch bei der zweiten Einwohnerrats-
sitzung von diesem Jahr steht die Be-
soldung im Vordergrund: Dieses Mal
geht es um die Besoldung der Wettin-
ger Exekutiv-Mitglieder. Die Fraktion
SVP unterstützt die Anträge der FiKo,
die Besoldung aller Gemeinderäte
inkl. des Gemeindeammanns um 5%
zu kürzen. Diese Besoldung entspricht
nach wie vor dem Benchmark. Auf-
grund der angespannten finanziellen
Lage erachtet die Fraktion diese Kür-
zung als vertretbar. Es ist der Frak-
tion jedoch klar, dass diese Mass-
nahme nur ein weiterer kleiner Schritt
ist, die Finanzen von Wettingen ins
Lot zu bringen. Die Ausserkraftset-
zung des bestehenden Elternbeitrags-
reglements für die familienergän-
zende Kinderbetreuung ist eine not-
wendige Konsequenz der regionalen
Zusammenarbeit: Dieses Reglement

wurde in ein Tarifblatt umgewandelt –
praktisch sollte sich nichts ändern.
Die Motion GLP betreffend Vermei-
dung von Lichtemission erachtet die
Fraktion als unnötig. Lassen wir doch
einfach unseren gesunden Menschen-
verstand walten anstatt neue Richtli-
nien mit Folgekosten zu beschliessen.
Für die ausführliche Beantwortung
unserer Interpellation betreffend
Freiraumkonzept bedanken wir uns
bei der Verwaltung. Hervorheben
möchten wir diesbezüglich, dass die-
ses keine grundeigentümerverbindli-
che Vorgabe darstellt sondern ledig-
lich als Ordnungsrahmen bei Stras-
sensanierungen dient, um die
Gartenstadt Wettingen zu erhalten.
Die Kreditabrechnung für die Überar-
beitung des Wettbewerbsprojekts ist
erfreulich und die Fraktion wird zu-
stimmen. ZVG

www.svp-wettingen.ch


